
WIE FUNKTIONIERT DIE GLOBALISIERUNG? TEIL 2. DIE GLOBALISIERUNG, EINE KETTE VON 
AKTEUREN MIT UNTERSCHIEDLICHEN ZIELEN.  

 
Leitfrage: Wie gestalten die verschiedenen Akteure die Globalisierung?  
 
A) Die TNU, Akteure, die am meisten von der Globalisierung profitieren.  

 
LFA: Wie fordern die TUN die Globalisierung?  

 
1) Was bezeichnet ein transnationales Unternehmen? 

 

 
 

      

2) Die Transnationalen Unternehmen, Hauptakteure der Globalisierung. 
 

Inwiefern sind die TNU das absolute Muss der Globalisierung geworden?  
 

 
 

3) Die Transnationalen Unternehmen, Haupt Antriebskraft der Globalisierung. 
 

Inwiefern fördern die TNU die Globalisierung?  
 

 Durch ihre Marktstrategie, die sich auf zwei verschiedene Zielen orientieren : 
 Nachfrageorientierte Marktstrategie: Das Unternehmen zielt in dieser Strategie Absatzmärkte für seine 

Produktionen, bzw. Märkte mit hoher Kaufkraft (Norden) oder in werden (BRICS-Staaten 
 Angebotsorientierte Marktstrategie : Das Unternehmen versucht sich Wettbewerbsvorteile  zu schaffen 

durch die Kontrolle seiner Rohstoffversorgung oder das Sinken seiner Produktionskosten  Rohstoff- 
und/oder Niedriglohnländer. 
 

 Durch einer internationalen Verteilung seiner Produktionsschritte: Forschung/Entwicklung, Produktion der 
Einzelteile, Zusammenbau, Handel, Kundenservice sind auf verschiedene Standorte verteilt. 

 
Die Größe der TNUs gibt ihnen die Möglichkeit Operationen in mehreren Ländern zu kontrollieren und zu koordinieren. 
Sie sind also die Hauptakteure der Globalisierung, deshalb nennt man sie auch Global Players. 
 
 

B) Die Staaten , Akteure, die sich zunehmend an die Globalisierung anpassen.  
 
LFB: Wie passen sich die Staaten an der Globalisierung an? Welche Folgen für ihre Rolle ?   

 
1) Staaten können die Integration ihres Territoriums in die Globalisierung fördern  

 
Wie fördern Staaten die Globalisierung?  

 
 



Mit welchen Mitteln ?  
 
 Öffnung ihres Raums an den Weltmarkt durch den Abbau der Handels- und Zollschranken und Deregulierung 

(Privatisierung).  
 Gründung von Freizone (Steuergünstige Zonen um die Investitionen zu anziehen).  
 Entwicklung von Öffnungsfördernde Infrastrukturen : Containerhafen, Flughafen…  

 
2) Staaten  versuchen jedoch die Globalisierung  zu kontrollieren  
 
Wie können Staaten die Globalisierung kontrollieren?  
 
   Manche Staaten versuchen ihren Binnenmarkt oder manche strategische Wirtschaftsektoren (bedeutende 

Arbeitskräfte, Schlüsselsektoren des Außenhandels) durch Hilfe und Einführung von Handels- und Zollschranken 
zu schützen.  

 Manche Staaten unterstützen ihre regionale Integration um ihren Binnenmarkt zu erweitern und um sich in der 
Globalisierung zu behaupten.  

 
C) Die transnationale Akteure, neue Herausforderer der Globalisierung.  
 
LFC : Inwiefern sind diese Akteure für die TUN und die Staaten eine Herausforderung?   
 

1) Die internationalen Organisationen , neue Kontrollinstrumente der Globalisierung.  
 
Welche Organisationen  ?  
 

 
 
Was kann man daraus schließen?  
 

 In den Händen des Nordens,  bzw. der ehem. Triade-Regionen,  Maßnahme in ihren Interessen: Freihandel, Freie 
Konkurrenz, Reduzierung der Staatsverschuldung  

 
Welche Folgen ?  
 
 Erlösung der Entwicklungsprobleme des Südens, besonders Armut, bzw. Asien. 

 Diese Organisationen fordern den Freihandel weltweit, die Abschaffung von Zollschränken und Privatisierungen  

Die TUN aus dem Norden profitieren am meisten  von diesen Maßnahmen  Unterdrückung des Nordens auf den 
Süden. 

 
Privatisierung : Umwandlung von öffentlichem Vermögen, z. B. von staatlichen Beteiligungen an Industrieunternehmen, 
                            in Privatbesitz. Auch die Umwandlung von öffentlichen Unternehmen in private Rechtsformen (AG, 
                             GmbH) gilt als erster Schritt zur Privatisierung 
 
2) Die zunehmende Bedeutung der Zivillgesellschaft  
 
 NSO : Nichtstaatliche Organisationen oder NRO : Nicht-Regierungsorganisationen. 
 Sie haben eine private Herkunft, freiwillige Aktivitäten  und internationale Zielen. 
 Sie sind speziell aktiv in Bereichen, die die Globalisierung in Fragen stellt : Entwicklung der Süden, Umwelt, Kampf 

gegen die Armut. 

 Manche organisieren Aktionen weltweit , die Güter –und Kapitalströme  antreiben  In dieser Perspektive können 
sie auch als Akteure der Globalisierung gekennzeichnet werden. 

 
3) Internationale Verbrecherorganisationen nützen die Schwachstellen der Staaten und der TNU aus 
 

 Die internationale Auswanderung hat Verflechtungen gegründet zwischen den Diasporen und das Mutterland  
Antreibung von Güter –und Kapitalströme. 

 Das organisierte Verbrechen ist auch zur Global Player geworden: Von einer Territoriale Basis (italienische Maffia, 
Chinesische Triade) haben sie ihre Aktivitäten vervielfacht in verschiedenen Bereichen  : Drogenhandel, 
Waffenschmuggel, Prostitution, Fälschung. 

 Sie sind auch im Rahmen der internationalen Arbeitsteilung organisiert: Produktionszentren, Absatzmarkt, 
Kapitalströme, ... 

 

 


